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Moch Fuurſtlich-Vachſen -MWeimariſcher ge
ſamter wurcklicher hochbetrauter geheimer Rath

hochanſehnlicher Vicr-Santzlar und Vandes-
Caſſo Dixxcrox,

den 13den Sept. 1724.

Durch einen geſchwinden doch ſeeligen Todt dieſes Zeitliche mit dem

Ewigen verwechſelte,
Und den 17den ejusdem

J

Abends mit anſehnlichen Ceremonien in ſein Erb-Begrabnuß

zu St. Jacob beygeſetzet wurde/

Wolte gegen ſeinen im Leben ſo huldreichgeweſenen hohen Vorgeſttzten, ſeine
Errgebenheit noch wehemuthigſt bezeigen

Fohann Wolffgang Schmutzer
HochFurſtlichSuchßiſcher geſamter Cantzleytdeeretarius und Gemeinſchafftlicher

Archivs- Regiſtrator allhier.
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Sn Staats-Minriſter lebt im hochſten

Groad begluckt
Der Gtt nicht weniger als ſeinen

Purſten liebet
Und ſich im Chriſtenthum wie in der

Sttaats-Kunſt ubet;
GEr gleicht demPalmenBaum den nichts zur Er—

den drückt
Sein Anſehn bleibt vor Neid undzzeinden unverletzet
Weiler den?Grund davon auf Gtkes Hobeit ſetzet.

Ser Gimmeliſtihmhold ein gantzes Sand geneigt
Er lebtin Gtt vergnugt und der Beſchaffte Burde
Wird ihm nocheinſt ſo leicht Gttſetzet ſeine Fßurde
NPnimmer-friſchen Slantz, ſein Jhun und Zeben

zeigt
Es ſchencket ihm ſeinSott durch milde Seegens-Slicke
Fmseiſtund gheiblichen unwandelbahres Glucke.



Es bleibet ſein Bemuth in ungeſtorter Ruh
Er kanbey hacht und Tagvergnugteſtunden zehlen,

JVeſitzt das hohe Guth die Stille ſeiner Seelen/
Sturmt gleich ein rauher Nordbißweilen auf ihn zu

Bott der ſein Auffenthalt laſt ihn durchaus nicht fallen
Was ihm zu wieder iſt mußplotzlich ruckwerts prallen.

Erhalk ſich unbefleckt von demwas ſundlichiſt

Und kanmit richtigen und freudigen Bewiſſen
Jotjedes Augen gehn wannandreklagen muſſen
Das bange Zurchtſamkeit ſie hochſt-empfindlichfriſt.

Gr kan ſein Amt und Fhort mit wahren Yachdruck
fuhren
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Dagderß und Jund bey ibm vereiniget zu ſpuhren.
H

Gochſeelger Gehdenreich erlaube daß mein Blat
ZudDeinersrufft ſich naht und dir zum Chrengaahle
Wehundert andre thun /aus Pflicht auch etwaszahle

Da unſer Fgoff an Dir was ſondres funden hat

WasgWunder daß Ich Sich auchſonderbar beweine
Kin jedes Fertzeſetzt ſich Dir zum Khren-Steine.

Gbolkſeekger Heydenreich wie ſtrahlt Dein
Wlanß ſo klar

Du kanſt ein ſeltenes ein herrliches Exempel
Jon einen Staats ann ſeyn der ein durchhellter

TempelKecht chaffnersSottesfurcht in Dienerottes war,

Kanſt Duuns lebend nicht wie vor zum Wuſter dienen,
Sein ed er Yach-Ruhmn wird auch nach dem Jode

grunen.



Gluckſeekger Geydenreich man ſahe Dichſchon

hierDemeluck im Schooſeruh'n/ da Deine Qualitaten

Batt hurſt und Unterthan wie Duverdient er—

ni— hoh'ten;NV)un ſtellet ſich Dein Bluck uns doppelt groſſer fur
Yun ſieht Dich unſerGeiſt in den beglücktenGrantzen
Ser tkieffen Ewigkeit gantz unausſprechlich glantzen.

Soruhedann Dein Geib Holhſeel ger Heyden

reich/Jnſtoltzer Sicherheit den Geiſt umgiebt ein Schim̃er

Ser uber-menſchlich iſt im ew gen immelsJgimmer
Iſt Dir ein Zohn bereit der Deiner Jugend gleich

Kier wird ſo Staat als and Sein theures Angeden

cken9

Slurkſeel ger Heydenrreith n Grund des ſgertzens

ſencken.
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